
Zeitung
inf, ^ « »etgen
co lten die kleinspalligcPetitzeile

deren Raum IS Pfg.
Reklamen 30 Pfg.

r-bonnementspreis monatl . 3S Pf .,
m t Bringcrlohn 45 Pf . Durck>
"ie Post bezogen vierteljährlich

1-65 Mk. tncl. Bestellgeld.

(Tagblatt ) .
Zugleich Anzeiger für den Mainga«

mit einer täglichen Unterhaltungsbeilage und Samstags die Beilage „Seifenblasen " .

Erscheint täglich
außer Sonntags.
Druck und Verlag der

Vereinsbnchdrnckerei
Flörsheim,

Wickererstratze32.
Für die Redaktion verantwortlich
Heinr . Dreisbach , Flörsbeim.

Nr. 132. Montag, den 10. Juni 1907. II . Jahrgang.

Von Nah und Fern.
Flörsheim , den 10. Juni 1907.

Uad'w der hohen Wichtigkeit der bevorstehenden Berufs-
Ii* ^ triebszählung für d>e Beurteilung von volkswirtschaft-
sia ? ^" d sozialen Verhältnissen im Re 'ch und in den Bundes-
$ "" " lft ba8  Zählg -schäft am 12 . Juni b. I . besonderer
in. zu empfehlen . Denn nur durch sorgfältige Aus-

”8  bet mit dem Zählgeschäst verbundenen Arbeiten ist
wvgijch' tzjb Grundlagen für eine ausreichende Statistik

kvm Verhältnisse zu erlange ». Für das Zählgeschäft
folt 016,1 bre ' Faktoren in Betracht , b’e einander ergänzen
fltfl' n Um bie  Zählung nach allen in den Zählpapieren fest-
»im Richtungen zu sichern. Der Gemeindevorstand über-
G ä>t die Gesamtverantivortung für die Zählung in seinem
v^ / ^ degkbilte, er kann durch Einsetzung eines oder mehrerer
vllik« bkousschüsse sich eine sichere Gewähr für die gute und
^ lassende Ausführung des Zählgeschästes schaffen. Den

^debehörden liegt u. a. die Verantwortung dafür ob,
der cs bec  Bildung von Zählbez 'rken all ; örtlichen Teile
ej„ ^ «inbe erfaßt werden , und daß diese Zählbez 'rke in
ricki begrenzt werden , die es den über ihre Aufgabe
derOeJc ^ rtcn  Zählern ermöglicht , ihre Obliegenheiten in
st»-.. >är aufgkwendeten Zeit gewissenhaft zu erfüllen . Die
i„ die das Zählgeschäft ehrenamtlich übernehmen und
•Hilft. ^ Errichtung rechtlich als öffentliche Beamte gelten,
Oll«f* Ar bon  den Gemeindebehörden oder ihren Zählungr-
beln x mit größter Sorgfalt ausgewählt werden . Als
A-nÜ,. geeignet für dieses Geschäft werden sich Lehrer,
>v-js " U" d sonstige Persönlichkeiten in der Gemeinde er-
o- -n. die deL öffentlichen Vertrauens würdig sind. Ob dem

„Geschäft hej seiner hohen Wichliekett dadurch eine För-
ftunh® ke0 werden könnte, daß am 12 . Juni die Schul»
5, ®etl  Ausfallen , liegt im Ermessen der in betracht kom»
tui- D.en  Verwaltungsbehörden . Dre Zähler erhalten , ebenso

Gemeindebehörden b-sondere Anweisungen über ihre
dast Einheiten . Für sie handelt es sich in erster Linie darum,
best ?H" EN kein bewohntes Gebäude , kein in ihrem B z >k
. » « ich. , Schiff , keine zur Wohnung dienende Barack - urw.
bmux ' daß die ortsanwesende Bevölkerung unter allen

!ür ihren Bezirk ermittelt wird . Fernere Bus-
hn,. Zählers ist, bet Austestung der Zählpapiere ( Haus-
so ungSIiste, Land - und Forstwirtschaftskarte , Gewerbe»

rar und -bogen) den Houshaltungsvorständen die
^ 'Ke und vollständige Ausfüllung der Papiere nochmals
fiel]* b iu empfehlen und sich durch Nachprüfung bei Auf-
U ß Ö der Kontrolliste über diese Ausfüllung Gewißheit zu
üäd, letzteres wird um so eher möglich sein, als der

l öon  s ^ ten der Gemeindebehörde am besten aus den
toith’ ncrn  des betreff nben Zählbeziiks selbst ausgewählt

da er alsdann mit den Verhäitn -ffen dieses Bezirks
* •- »* gut vertraut sein wird . Die Hauptsorge für die
h^ . " ENhaste Ausführung des Zählgeschäfts in seinem Haus»
iliabb"dte,bt dem Haushaltungsvoistcnde . Er ist gewffs-r»
jh ®en  der Träger des gesamten Zählungsunternehmens und
tabi ' * b*e Verantwortlichkeit für die Einträge in die Zähl-

zugeteilt . So wie der Zähler sich m>t seinen Ob-
'ft die Verantwortlichkeit für die Einträge in die Zöhl-

älinheisen und dem Inhalt der Zählp ^piere vertraut zu
^en muß dies üUq her HuuShaitungSvorstand tun.

ßich" b^rer Durchsicht der Zählp .'plere aber wird er bald
,h,daß  die Fragen kiargestellt und die Erläuterungen zu
bflt l Veantwortung eingehend und deutlich gefaßt sind, so
-iw Z ^ E.fet säst ausge,chliffen werden . Wo sich in ein»
Söhr" Fällen Schwierigkeiten ergeben, wird natüilich der
lg, z leibst eintreten und nach den Angaben des HauShal»
g,̂ °° rstandeS die Ausfüllung der ZählpSpiere besorgen
bet  o .,," - Die richtige , genaue und rechtzeitige Ausfüllung

r r 1 . .Ml 1'

pst ES. Jrder einzelne Bürger muß es deshalb als Ehren
iäv/ !- " sOihen, an seinem Tfib m>t dafür zu sorgen , das

Affiges und vollständiges Material gewonnen wird
tzg. Stainz , 7. Juni . Der IN Untersuchungshaft befindliche
h-tr. ' »k v-rhe >lat >te Arbeiter Köttler ouL Koblenz ergrffs

, beim Spaziergang im Hoe eine Axt und hieb sich damit
^ ' ke Hauv fast vollständig ab.
Eltville , 7. Juni. De: Landwirt Oppermann aus

l„? " >lhat ,st seit letzten Montag verschwunden . Er soll

Trg ^ gewesen sein und glaubt man , daß er aus diesem
den Tod gesucht hat.

lh.^ aukfurt a. M ., 8. Jrni. Der Polizeibericht schreibt:
„zg d ' Nerolagent Wilhelm Yruckner. der gewöhnlich als

uy Bauer " oder „Ingenieur W -lly Broun " aufgetreten
' >' cht unter dem Verdoch , mehrfach Frauenspersonen

durch das Versprechen der Heirat in seine Wohnung oder die
seines Freundes gelockt und sich dort sittlich an ihnen ver¬
gangen zu haben . Er ist ferner verdächtig , die Bekanntschaft
von Frauen gesucht zu haben , um unter dem Versprechen der
Ehe Darlehen zu erschwindeln oder Gelegenheit zu Dieb¬
stählen zu finde». Alle Personen , die sachdienliche Auskunft
geben können , werden dringend ersucht, sich bei der Staats»
anwaltlchoft oder Kriminalpolizei in Mannheim zu melden.

Frankfurt a.M ., 8.Juni. Zur Aussparung der Metall»
arbeiter «ft zu melden, daß es b-S j tzt noch zu keiner Eini»
gung , namentlich in der Lohnfrage gekommen ist. Bö heute
mittag hatten von den im Betrieb verbliebenen 1000 Ar¬
beitern der Adlerwerke 300 gekündigt . Es ist aber wahr»
scheinlich, daß noch eine größere Anzahl die Arbeit nieder¬
legt . — D e Adlcrwerke entschädigen die von ihnen Aus¬
gesperrten , die nicht dem Verbände angehöcen , sie erhalten
die gleiche Wochenunterstützung , wie die Verbändler.

Oppenheim , 7. Juni. Mitteilung der Großh. Wein,
und Odstbouichule Opp .-nheim . Dir reichen Niederschläge
der letzten Tage lassen ein stärkeres Umsichgreifen der Pero»
noipora erwarten . Wir empfehlen deshalb , eine zweite Be»
Handlung mit einer IVsproz . Kupferkalkbrühe alsbald vor-
zuuebmen.

Oberwesel , 7. Juni. Die 13 Jahre alte Tochter des
Schreineis Boos aus Utzenhain ist im hiesigen Krankenhause
an der G,mcfftarrc gestorben.

Ludwigshafen , 8 Jmtt . Ein schottischer Schäferhund,
der von Tollwut befallen ist, hat hier und in einigen be-
nachbarten Orten mehrere Personen , Erwachsene und Kinder,
augefallen und gebissen. Die Verletzten wurden zur Unter»
st chung nach Berlin gebracht . Der tollwütige Hund wurde
eingesperr ».

(») Köln , 7. Juni . (Die  englischen Jour-
n a l i st e n) sind heute vormittag kurz nach 9 Uhr nach
überaus herzlicher Verabschiedung von den Mitgliedern des
Kölner Ortsausschusses und den Herren des Berliner Ko¬
mitees , über Ostende nach London a b g e r e i st.

(-) Düffeldorf , 7 . Juni . (Landwirtschaft «-
gesellschaft .) Der Gesamtausschuß der Deutschen
Landwirtschafts -Gesellschaft beschloß, für 1908 Stutt¬
gart,  für 1909 Leipzig,  für 1910 Hamburg
als A u s st e l l u n g s o r t vorzuschlaaen.

(-) Düsseldorf , 6 . Juni . (A b g e I e h n t e Teue¬
rungszulage .) Die städtische Verwaltung hat die
Gewährung von Teuerungs -Zulagen an ihre Beamten
und Angestellten mangels erforderlicher Mittel abge-
lehnt.

1-) Dortmund , 0. Juni . (D c>chc i n st u r z.) Gestern
mittag stürzte hier die ganze Dachkonstruktion eines Fa¬
brikneubaues zusammen . Da angenommen wurde , daß
Arbeiter verschüttet seien, wurde die Feuerwehr alarmiert.
Diese brauchte jedoch nicht in Tätigkeit zu treten , da
nur zwei leichte Verletzungen vorgekommen waren.

(-) Eiberg , 6 . Juni (G e n i ck st a r r e.) Um ein weite¬
res Ausbreiten der hier grassierenden Olenickstarre zu ver¬
hindern , wurde auf behördliche Anordnung die Volks-
schule einstweilen geschlossen.

(») Borken , 6. Juni . (Schlägerei .) Gestern kam
eS hier zwischen Arbeitern  zu einer blutigen
Schlägerei , wobei die erstcren mit Messern vorgingen . 1
Arbeiter wurde schwer verletzt. Die Täter wurden verhaf¬
tet . .

(«) Gelsenkirchen , 6. Juni . (I m Rausch .) Im an¬
getrunkenen Zustande stürzte hier eine Witwe die Trep¬
pe hinunter und brach das Genick. Sie war sofort tot.

Sozialpolitische Nundschau»
(ä) Fürsorge für Strafgefangene . In Bezug auf

die Fürsorge für entlassene Strafge¬
fangene  hatte ein Erlaß vom 4, Februar besondere
Berücksichtigung derjenigen Bestraften vorgesehen , die sich
unter Zlufsicht eines Fürsorgcveretns gestellt haben . Eine
neue Ministerialverfügung betont die Notwendigkeit für die
Fürsorgeorgane , in vollstem Einvernehmen mit den Po¬
lizeibehörden ihre Tätigkeit auszuüben und auf diesem
schivierigen Gebiete der Wiedergewinnung des „Rechtsverbre¬
chers" für das geordnete soziale Leben sich gegenseitig zrr
unterstützen . Es wird empsohien , daß die Zentralstelle den
Polizeibehörden namentlich >n den größeren Städten die
Vereine und Fürsorgeorgane bezeichnen, die bereit sind,
eine Tätigkeit in diesem Sinne auszimben . Die Fürsor¬
ger sollten der Otspolizcibebbrde Mitteilen , daß sie die
Fürsorge für einen entlassenen Gefangenen , der unter
Polizeiaufsicht gestellt oder gegen den die Ausweisung zu¬
lässig ist, übernonunen Halen und welche Maßnahmen
in dieser Beziehung von ihnen getroffen sind. Der Mi¬
nister des Innern hat ferner in einer neuen Verfügung

betr . die Ausenthaltbeschränkung bestrafter Personen be
stimmt , daß die Polizeibehörden von einer Entscheidung
über die Ausweisung die Akten der Strafanstalt , in der
der Verurteilte seine Strafe verbüßt hat , einsehen sollen,
und daß auf Grund der Beratungen der Konferenz der
Oberbeamten der Anstalt eine Charakteristik des Gefange¬
nen entworfen werden solll die dessen Entwickelung und
weiteren Aussichten unter Berücksichtigung auch der so¬
zialen Verhältnisse darlegcn soll. Die Aufstellung dieser
Charakteristiken soll vom Anstaltsvorsteher , eventuell auch
vom Geistlichen gemacht werden.

Industrie und Landwirtschaft.
(-) Rotlauf der Schweine . Ein dänischer Dfftviktstier»

arzt empfiehlt gegen den Stotlaus , welcher d'̂ Schweine
im Sonimer oft befällt , die Anwendung von
Alkohol.  Die Schweine werden ohne Schwierigkeit
veranlaßt , den Branntwein in der Weise zu nehmen , daß
2—3 Gläser gewöhnlichen Branntweins in ein Liter Milch
gegossen werden . Das Getränk wird gierig ausgenommen.
Man gibt je nach der Größe bis zu '/  Liter täglich und
schränkt die Dosis nach ein paar Tagen aus die Hälfte
ein ; auch kann inan dies als Vorbeugungsmitlel an»
wenden.

Gerichtszeitung:
, § Erneutes Todesurteil . Der Arbeiter Adam Kur-
..schuß, der am 27 . Oktober v . I . den Betriebsfülwer der
Zeche „Glückauf Tiefbau " erschossen  hatte , war in
der letzten Dortmunder Schwurgerichts -Periode zum Tode
verurteilt worden . Aus Revision des Verurteilten war das
Urteil vom Reichsgericht aus sornralen Gründen aufgehc-
hen worden. Dasselbe Schwurgericht verurteilte jedoch jetzt
Kurschuß abermals zum Tode.

ß Freispruch . Aus Plauen (Vogtland ) wird geMel»
jbei: Das Urteil 4>rs Styössengerichrs A u c v 6 a ch, ba¬
den Genossen Adolf Haffmann zu 3 Wochen und zwei an¬
dere Genossen zu je 10 Tagen Gefängnis verurteilte , weil
sie bei der letzten Reichstagswahl gelegentlich von Besu¬
chen der Lnngen -Heilstättc Albertsberg Hausfriedensbruch
begangen haben sollen , wurde voin Landgericht Plauen
aufgehoben . Alle drei wurden sreigesprochen und die Ko¬
sten der Staatskasse auferlegt.

8 Verurteilter Mordbube . Das Schöffengericht in
Trier  verurteilte den Handelsmann Lambert , der den
Heroergswirt Körperich wegen dessen Weigerung , im Ge¬
tränke zu verabfolgen , niedergestochen hatte , zu 10 Jah¬
ren 1 Monat Zuchthaus . .

Z Auch eine Beleidigung . Die Weglassung des Wor¬
tes „Herrn " in einer Adresse ist dieser Tage einem Ar¬
chitekten in Wiesbaden teuer zu flehen gekommen . Ein
Rechtsanwalt F . , mit dein er früher geschäftlich zu tun,
aber später sich jedoch überworscn hatte , an ihn einen
Brief abgesandt , den er zwar annahm , dann aber in ei¬
nem Briefumschlag mit der Adresse „An den Rechtsanwalt
F . . ." znrückschickte. Er wurde deshalb wegen Beleidi-
digung verklagt und das Schöffengericht belastete ihn auch
demgemäß mit einer Geldstrafe von 50 Mark.

Arbeiterbewegung.
— Beendeter Streik . Die Erd - und Banhtlssarbetter

in W ü r z b u r g haben nach mchrwöchenilichen Ausstan¬
de die Arbeit nach einer Einigung vor dem Schiedsgerich-
te wieder ausgenommen.

— Bäckerstreik . Sämtliche Bäckergehilfen von Inns¬
bruck find wegen Lohnstreitigkeiten in den Ausstand ge¬
treten. Die Stadt war ain Freitag ohne frisches Brot.

— Arbeitsaufnahme . Die Seeleute in Toulon haben
die Arbeit kbieder ausgenommen . Der Beschluß wurde
nach sehr erregter Debatte gefaßt . Das Bureau des
Syndikats der Seeleute hat sich als Protest gegen di,
Arbeitsaufnahme aufgelöst.

> — Ausschreitungen . Aus Acras (Frankreich ) wird ge-
chieldet: Anläßlich des AuSstandes der Arbeiter der Papier¬
lfabriken , der Steinbrüche und der Metallsabriken im Aa-
Tale kam es in Wizemes zu einem Zusammenstoß zwi¬
schen Streikenden und f -r  innen . Ein Gendarmcricrilt-
metster stürzte vom Pj -. rnrd erlitt ernste Verletzungen.

Kunst und Wissenschaft.
(I) Akademische Lehrkräfte . Der bayrische Kultus¬

minister geht mit dem Plane um , an den Bildungsanstal¬
ten für Lehrer und Lehrerinnen in Zukunft nur noch aka¬
demisch gebildete Lehrkräfte anzuslellen . Ein 4semestriges
Studium an einer Hochschule berechtigt zum Examen für
ein Lehramt . Del Gegenstand des Eraniens kann ans 4
Fächern gewählt werden : Deutsche Sprache , Matheinatik.
Erziehungs - und Nnterrichtslehre und Musik.

(I) Earuso in Frankfurt  a . M . Die Intendanz
der O p e r in Frankfurt a . M . gibt bekannt : Herr Caruso
wird hier im O k t 0 b e r an zwei Abenden gastieren»



Der PolizeisLbel.
In der letzten Nummer des »Türmer " findet sich ei«

Artikel, der sich mit „Sr . Majestät dem Schutzmann" be¬
faßt . Vorkommnisse in der letzten Zeit , wo SchutzleuteS13 besondere Rücksichtslosigkeiten an den Tag legten,ha-1 förmlich zur Flucht in die Oeffentlichkeit gedrängt.
Wer denkt nicht an den empörenden Fall , der sich jüngst
m Erfurt abspielte, wo ein schmächtiger junger Bursch«,
der beschuldigt wurde — nicht einmal bewiesen — K a -
stanjenblätter  gestohlen zu haben, von 2 Schutz,
ieuten mit Knebeln zur Wache geschleppt wurde. Als er
«rterwegS zusammenbrach und im höchsten Grade der Der-
ztt̂ iflung unwillkürlich nach der Hand 'eines seiner Peini-
ger biß, zog dieser den „berühmten" Polizeisäbel und spal-
rete dem Unglücklichen den Schädel, sodaß er blutüber¬
strömt niederstürzte. Damit nicht gemig, holte der Schutz¬
mann auch noch zu einem zweiten Schlage aus , wurde
aber glücklicherweise von beherzten Passanten davon ab-
gehalten. Kürzlich wurde ein Schutzmann zu 3 Monaten
Gefängnis verurteilt, weil er in der Betrunkenheit einen
völlig unschuldigen Mann , der eben im Begriff stand, seine
.Haustür aufzuschlteßen, mit seinem Säbel zu Boden
schlug. Ist das nicht empörend? Doch ei  kommt noch bes¬
ser!

Ein jeder weiß, was es für Scherereien, Laufereien
und Kosten macht, wenn man etwas mit der Polizei zu
tu« hat. End« November wurde ein Töpfer in Zoppot
von zwei Polizeisergeanten wegen einer ganz geringfügi¬
gen S chu l ft r a f e, deren Zahlung  er sowohl >vie
schon vorher seine Ehefrau angeboten  hatte , vevhaf-
tet und in da» Polizeigefängnis eingeschlossen. Erst am
folgenden Tage abends wurde er von dort, mehr tot als
lebendig entlassen. Zweifellos waren an dem im amtli-
chen Potizeiverließ völlig Wehrlosen schwer« Verbrechen be¬
gangen worden. Rund sieben Wochen lang war er best-
lagerig krank und heute noch ist er nicht wiederhergestellt.
Der gesunde Laienverstund wird sich da nun sagen, in
diesem Fall« ist sofort eine Untersuchung eingeleitet wor¬
den. O , nein. Erst nach vier Monaten — sage und schreibe
vier Monaten — ließ inan sich darauf ein und ver¬
urteilt « dt« beiden .schneidigen" Polizeisergeanten zu der
„harten" Strafe von 90 bezw. 30 Mark Geldstrafe und bei¬
de zusammen zu 100 Mark Geldbuße. Es ist ja eine schö¬
ne Sache, wenn man Vergehen nicht gleich in zu harter
Weise ahnt , aber dann müßte das auch immer der Fall
sein. Dasselbe Gericht hat nun einige Tage später einen
nicht vorbestraften neunzehnjährigen Lehr¬
ling  der in angetrunkenem Zustande einen Arzt und
seine Frau a n r e m p e l t e, hinterher aber brieflich und
auch noch vor Gericht sein« Tat bereute und um Entschul¬
digung bat, zu einem Ia  h r und einem Monat Ge-
ftmgntS verurteilt.

Für derartige Unterscheidungen in der Ahndung von
Vergehen hat der simple . Untcrtaneuverftaiid" wenig Mei-
mmg. Sie sind geeignet, das unbedingte Vertrauen in
die Rechtsprechung zu unterminieren. — Um eine Besserung
hekbeizuführen, ist es erforderlich, daß Uebergriffe von
Beamten dem Publikum gegenüber sofort und unerbittlich
an die Oeffentlichkeitgezogen und heilsamer Kritik preis¬
gegeben werden. Nur soll das Publikum sich vor Ueber-
tretbungen , die infolge von Aufregungen leicht Platz grei¬
sen, hüten. Endlich wird dann wohl jenen unzuverlässigen
herrischen Elementen in der Beamtenschaft, die mit den,
Publikum in ständige Berührung kommt, einen Riegel vor
ihre gewaltätige Anmaßung geschoben werden. Das müssen
alle andersgesinnten Beamten im Interesse ihrer ehrenwer¬
ten Gesamtheit selbst am dringendsten wünschen. Der Ver-
kehvSbeamte, insbesondere der Schutzmann, soll wissen und
stet» dessen eingedenk sein, daß nicht das Publikum für
den Beamten, sondern der Beamte für das Publikum da
ist. Viel , sehr viel wird heute gegen diesen Grundsatz
gefehlt. Darum konnte vor einiger Zeit ein Reichstags-
abgeordneter im Reichstage mit heiterem Verständnis sa¬
gen: „Seine Majestät der Schutzman nl"

politische Rundschau.
Deutsches Reich.

* Da» preußische Herrenhaus  hat in sei¬
ner Sitzung aw Donnerstag eine Vorlage der Agrar-
k 0 m m i s s:  c n, die eine Abändening der Beschlüsse
des Abgeordnetenhauses über den Gesetzentwurf zur Aus-
Übung des Jagdrechts  enthält , angencmmen.

* Di« B u d g e t k 0 m m i s s i 0 n des preußischen Ab-
aeovdvten ^ iuseL hat den Antrag auf Bewilligung von 5
Millionen al« Teuerungszulage für mittlere Beamt« an¬
genommen.

* D«r württembergisch « Landtag  lehnte
d« auf ein Verbot der Herkomerfahrt
durch Württemberg  gerichteten Antrag de» Zen-
j f x m £ g ^

• Der Führer der Sozialdemokraten  in
Rordhalben , Max Wunder,  soll demnächst aus der
Partei ausgeschlossen  werden , weil er bei
der LaudtagSwabl für den liberalen Kandidaten Gran-
ding er « giriert  hat.

Oesterreich -Ungar « .
* Zum Empfange des Kaiser Franz Josef »,

de» ungarischen Königs , begannen sich in Budapest beim
Euizuge desselben bi« Bürgersteige schon am frühen Mor¬
gen mit Menschen zu füllen. Man schätzt die Menge aus
100,000 Personen, Als der Wagen des Monarchen end¬
lich erschien, ertönten brausende Ruse: „Es lebedas
allgemeine Wahlrecht,  es lebe der Volkskö-
nig." AlS jedoch der Wagen des in ungarischer Gala ge¬
kleideten Oberbürgermeisters erschien, den viele für den Mi¬
nisterpräsidenten hielten, erschollen stürmische Schmährufe:
Abzug Schurke,  Abzug W e ke r l e, Abzug K r. s -
s u t h, Abzug Andrassy, Abzug Apponyi. Nachdem die
Hofwagen verschwunden waren, zerstreuten sich die Menge
in voller Ordnung unter Absingen der ArbeitS-Marsetllai-
s«. Ein« große Menge zog trotz deS Einschreitens der Po¬
lizei vor das Klublokal der KossUth-Partei , wo es z»
großen Kundgebungen  gegen die Regierung
kam. Di« Polizei und das Klublokal wurden mit einem
Steinhagel Überschüttet. Erst nach mehrmaliger Reiter-
A t t ä cf t  gelang es, die Menge zu zerstreuen, wobei vir-
k« Verhaftungen vorgenommen wurden.

Luxemburg . • - -
" Der Graf v 0 n Merenberg  führt in

A ? 0 t e st. den «t den Gesetzentwurf über di« Lrou-

folge im Grohhetzogtum Luxemburg erhoben hat. au . er
halte sich als Sohn deS Prinzen Nikolaus von Nassau
und als nächster Agnat des regierenden Fürsten berufen»
beim Tode des Grohherzogs die Regierung zu überneh-
men, sowie im Falle der Verhinderung seines Vetters di«
Regentschaft zu führen und zum Regenten des Grohher»
zogtums ernannt zu werden. Die Ansprüche des Grafen
sollen jedoch völlig aussichtslos sein, da sein Vater nie¬
mals die Suecessionsrechte für seine Nachkommenschaftb«.
ansprucht oder gesichert hat.

Rutzlaud.
* In der Duma  finden unter den Mitgliedern de«

Polen , Kadetten, Gemäßigten und der Rechten wichtige
Beratungen statt, ivelche von großer Bedeutung sü,
den Fortbestand der Duma sind. Diese Verhandlungen b«.
treffen Mäßigmrgen des Programms , hauptsächlich i« der
Agrarfrage,  Amnestiefrage und in der Frag « d«r
AufhebungderTodeSstrafe.

* In Lodz  wurde der Direktor derKarsch'fchen Webe¬
rei, Heinrich Arneker und ain folgenden Tage der aus dem
Elsaß gebürtige Spinnereidirektor der Poznanskischen Fa.
brik, Edurard Reiß, von Terroristen auf der Straße er-
schossen. Reiß ist französischer Stvatsangehöriger.

Frankreich.
* Der Deputierte Beauqut er  hat dem BureMt der

Kanimer eine von 70 000 französischen Bürgern unterzetch.
nete Petition  übergeben , die von der Regierung ver.
langt , die französischen Delegierten zum Haager Friedens-
Kongreß anzuweijen, für dis Einsetzung eines obligatori-
schen Schiedsgerichtes bei allen internationalen Streitsra.
gen einzutreten.

* Di« Unterzeichnung  des französisch-japanischen
Vertrages erfuhr einen neuen Aufschub,  angeblich we-
gen Abwesenheit des japanischen Ministers des Neustem
H a y a s cht von Tokio,  in Wahrheit wohl, mn di«
Daten der Signatur des frauzösisch.japanischen und de» rus
sisch-japanischen Vertrages möglichst wenig von einander
zu entfernen.

Vom Balkan.
* Ein neuer blutig verlaufener Grenzzwifchen»

fall  wird vom Balkan berichtet. Wie über Sofia
aus Tschekelar gemeldet wird, versuchte ein türkisches Mi-
litär -Detachement die bulgarische Grenze zu überschreiten,
wurde aber von der bulgarischen Grenzwache zurückgewie¬
sen. Hierbei sind mehrere türkische Soldaten erschossenworden. - ./ —

China.
'Den  Wirren in China  ist eine weitere Mif.

sionsstvtion — und zwar wieder eine deutsche — zum
Opfer gefallen. Die im Innern der Provinz Szechuau
gelegene Missionsstation K a i s s i n ist völlig vom Pöbel
zerstört worden. Der deutsche Missionar Wupperfeldt hat
sich rechtzeitig gerettet und befindet sich mit seiner Famß.
lte in Sicherheit. •*«* "

Hof und Gesellschaft.
* ' lieber das  Befinden  des schwer erkrankten Her¬

zogs Ludwig in Bayern  besagt das ausgegeben«
Bulletin vom 7. ds . Mts .: Das Befinden ist unverändert,
die Schwäche hat nicht zugerwmmen, derPatient ist bei
vollem Bewußtsein und hat die Nacht mit teilweisê gu¬
tem Schlafe zugebracht. Immerhin gibt der Zustand auch
weiter zu ernsten Besorgnissen Anlaß.

* * Wie uns aus Bamberg  gemeldet wird, erlitt
Herzog Fraiiz Josef in Bayern  am Freitag in
der dortigen Ulanenkaserne beim Absteigen vom Pferde ei¬
nen Unfall, indem er abstürzte und kurze Zeit bewußtloswar.

* * Di« Feier der goldenen Hochzeit des K ö-
nigspaares von Schweden  am Donnerstag ist
unter außeaordentlicher Teilnahme der Bevölkerung aller
Klassen festlich begangen wordeii. Telegraphisch Ware»
Glückivünsche aus allen Teilen der Welt hier eingegan-
gen. Der deutsche Kaiser und die deutsche Kaiserin sandten
innige Glück- und Segenswünsche, ebenso Kaiser Franz
Josef . Auch erstaunlich viele Glückwünsche früherer Unter¬
tanen aus Norwe gen waren eingetroffen.

Neueste Meldungen
* München , 7. Juni . Die neue 4prozentige bayrisch«

Staatsanleihe ist ungefähr 6fach überzeichnet worden.
* München , 6. Juni . An der am nächsten Dienstag

in Heilbronn stattfindenden bundesstaalltchen Konferenz in
Sachen der Schiffahrtsabgabcn nimmt als bayrischer De¬
legierter Ministerialrat Dr . Graßmann aus dem Ministeri¬
um des Innern teil.

* München , 7. Juni . Nach nur eintägigem Kranken-
lager ist heute der Zentralinspektor für Fabriken und Ge¬
werbe, Regierungsrat Siegfried Dyck, im Alter von 64
Jahren gestorben.

* München , 7. Juni . Der Magistrat beschloß heute
in geheimer Sitzung die Uebernahme des StraßenreinigUngs-
bctriebes aus die Stadtgemeinde in eigene Regie ab 1.
Juli 1907. Die Uebernahme kostet der Stadt München 10Millionen M.

* Nürnberg , 7. Juni . Der bekannt« Reichs- und Land-
tagsabgecrdnete Dr . Heim errichtet eine dritte landwirt¬
schaftliche Winterschule in Planckstetten.

* Norbhalben , 7. Juni . Eine Münchener Korrespon¬
denz meldet, daß Pfarrer Grandinger , falls er einen
Stellvertreter nicht findet, sodaß eine Ausübung seines
Mandates unmöglich werde, sein Priesteramt niederlegen
>verde, um sich der parlamentarischen Berichterstattung für
den Berliner Lokalanzeiger und die Münchner Abendzeitung
zu widmen. Diese Meldung ist falsch. Pfarrer Grandin¬
ger hat erklärt, daß er sein Amt niemal? niederlegen wer¬
de, da ihm die Ausübung der Seelsorge noch wichtiger
dünke als jede Tätigkeit im Parlament.

* Ludwigshafen , 7. Juni . In der gestern Abend ab¬
gehaltenen Versammlung der sozialdemokratischen Wähler
des Wahlkreises Ludwigshafen -Stadt wurde der bisherige
Abgeordnete Buchdruckereibesitzer Huber von hier einstim¬
mig als Kandidat für dieftu Wahlkreis ausgestellt, nvch-
dcin sich Ehrhard für Kaiserslautern entschieden hat.'

- Holzminden , 7. Juni . Eine große Jnteressentenver-
sammlung protestiert« gegen die Einführung von Schisf-
sahrtsabgabenauf der Weser und ersucht die Handelskam¬
mer diesen Standpunkt bei der Regierung »u vertreten.

* Budapest , 7. Juni . Im ungarischen Ahgeordn^
h»usc kam es heute zu stürmischen Szenen . Der «R:
Najda wurde als Landesverräter  bezeichnet E
unter allgemeinem Tosen und Schimpfen mit OhrfE
bedroht. Die Sitzung artet« schließlich derart aus . daß
sich Vortagen mußt«. ...

* London , 7. Juni . Der englische TorpedobcvtssE
rer „Bull Fuich" ist im Aermelkanal mit dem Schulst
„Welleswey" und dem Stationär -Satellit « zusamrnengel>ff
ßen. Di« beiden letzteren Schisse haben schwere Hava"
«litten . _ .<

* London , 7. Juni . Nach einer Meldung der „Tllnffs
aus Konstantinopel erlitt di« türkische Armee im Kawp'^
gegen die ausständigen Araber eine schwere Riedes
tage  in der Umgebung von Sana . Nachdem die
kcn sich zurückgezogen hatten, ergriffen die AufständE
Besitz von der Stadt Sana . Die türkisch« Garnison *
Hodeida meuterte. J

* Paris , 7. Juni . „Petit Parisien " ist in der Lage vu-
zuteilen, daß die zwischen Frankreich und Marokko \^ r.
benden politischen Angelegenheiten zm vollen Genügt̂ »
Frankreichs erledigt worden sind. Sowohl die mauretal"
sche Frage als auch der algerisch-marokkanische Grenzt^
flikt. Es bleiben nur noch einige untergeordnete Fraö"
wegen der Ermordung des Dr . Mauchamps zu regele»-

Preußischer Landtag . .
Abgeordnetenhaus. Berlin , 7. NE

Das Abgeordnetenhaus nahm heute das Berggesetz J*
der Fassung des Herrenhauses an und genehmigte einstig
mig die Teuerungszulagen für mittlere und untere Beam¬
te. Das Jagdgesetz erfuhr wiederum einige AbänderUtlM
sodaß es nochmals an das Herrenhaus gehen muß» ""

Aus aller Welt.
* SiamS König in Baden . Man schreibt « 0

den-Baden: König Chulalongkorn von Siam , der seit
nigen Tagen mit seinen beiden Brüdern und drei ©J*
nen zur Kur hier weilt, hat sich im schönen Badens
den sehr beliebt gemacht. Der König besucht fast tagst«
die Promenade und ist ein guter Kunde der großen *rt
xuswarengeschäfte unter den Kolonaden. Einem Jutvel 'ff
dort hat er z. B . den halben Laden ausgekaust un&jj,
nem andern enorme Aufträge erteilt. Obwohl auswam
ge große Edelsteinhändler den König mit Offerten W ;.
gen und belauern, hat er den guten Vorsatz, jeweils ?'{
einheimischen Geschäftsleute zu bevorzugen. Man \W*
seine Einkäufe hier bereits auf eine Million Mark.

* Verunglückter Matrose . Auf dem KüstenpaNSl
„Frithjot " wurde der Matrose Paul Juna aus Mewff
durch eine vorzeitig krepierte Granate getötet. .1

* Automobilunglück . Mit einem Wagen der fWf
Reb 0 ur , der an dem Rennen um den Kaiserprets
nehmen sollte, ist der Auwmobilhändler L. Greße, (,5
erst 25jähriger Mann töd. .ch verunglückt. Er stieß
einer Probefahrt tn einer Kurve aus einen Steinkarre"-
dem er nicht mehr ausweichen konnte. Greße verschiff
nach wenigen Augenblicken. Auch sein Chauffeur, et"
früherer Radrennfahrer erlitt anscheinend schwer« Verletzt
gen.

* Patronenexplofion . In der staatlichen Versuchs^
tion für Sprengstoffe und Schlagwetter bet Frameries «"
Belgien sind ausrangierte Patronen explodiert. Die
krönen, die vernichtet werden sollten, zerstörten die ganK
Anlage. Ingenieur Bolle und seine Gehilfen wurden dur«
der: Luftdruck zu Boden geschleudert, aber glmKicherwem
nicht verletzt.

' Brandunglück . In Neidenfels bet Crailsheim f
das Anwesen der Familien Kraft und Henninger jr.
ständig niedergebramit,' ein Nachbarhaus der Familien M'
s°r und Deeg, dessen Dachstuhl schon bwnnte . konnten*»
durch energisches Eingreifen der Ferierwehr gerettet werde"-
Ein Feuerwehrmann wurde durch einen herabstürzende"
Balken schwer verletzt.

' Erdbewegung . Infolge unterirdischer Wasserläust
hat sich in der Ortschaft Leiter  eine große ErdbeV»'
gung vollzogen. Ein Bauernhaus sowie 13 Joch Fff?
sind in eine Erdspalte geraten. Die B̂ewegung"hält
V . und wird wohl erst bei Eintritt besserer WitterungStillstand kommen.

* Geistige Umnachtung . Ter Professor der Hand^
Akademie in Salzburg , S t i e r l i n g, hat im Wah^
sinn seinem schlafenden Vater mit einem Messer den Ba"«
au/geschiitzt. Der Vater schwebt tn Lebensgefahr.
fchor Stierltng wurde in eme Irrenanstalt Übersicht».

* Hauseinsturz . Wie aus Brüssel gemeldet wird,
den durch den Einsturz eines Gebäudes in Londerzeff
le zwei Personen verletzt und eine getötet. Fünf Lebtk
sind unter den Trümmem verschüttet.

* Deutschlands jüngste Stadt . Dem Orte Cuxhave"
sind Stadtrechte verliehen worden Auf das Begrüßung»"
telegramm des Magistrats an den K a i s e r ist von
ftm folgende Antwort zurückgelangt: „Se . Majestät de«
Kaiser und Komg haben den Huldigungsgmß der Mg"
sten, deutschen Stadt C u xh a v e n mit bescnderer FreM
de entgegengenommen und lassen mit dem ernsten WuNsck«
für eine kräftige Wcitereniwickelung Cuxhavens bestesdanken. — v. Lucaiius".l *°ni iw*e?et5«''?.Sn den„Hessischen Schurblättern'
finbet sich folgende Episode: Als die GehaltsbeweguNS
der Lehrer so recht tm Gmge war und in der Presst
und aus Versammlungen lchhaft erörtert wurde, kam et"
Handwerksbursche zu einem Zehrer und bat um ein»
be- Nachdem er dieselbe emsfangen hatte, dankte er und
fugte seinen DankeSwcrten roch folgenden Wuifich best!
„vsch Wunsche^xhnen auch ttfyt  bolb Me

* Der jüngste Rekrut . Kann hat der spanische Thro"^
erbe das Licht der Welt erbliclt, so häufen sich auf fei^
stlnges Haupt bereits Amt urt>Würden. Aber auch sch""
Pflichten davon bleiben d. ni jungen Fürsten nicht
{Patt, unb eine davon ist dir militärische Dienst. Tüff
aus Madrid gemeldet wird . Nurde sein Name vor ein«"
,en Tagen in die Stammrolle des Regiments eingetrage««-
>em er später zugeteilt werden wird . Einstweilen trägt

das königliche Baby die Numner seines Regiments
Gold 5 -stickt aus seinen Lätzchn. Außerdem wurde in ^
Kaserne in Bett für den juigen Rekruten reservier̂ -
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- ^ (Verunglückt.) In der Nacht
a^tiig verunglückte der Güterboden,

Rlörsheimer Zeitung
hat von allen hier gelesenen Blättern na chweislich die größte Verbreitung.

Junge Belgische
Kiesen sowie

Englische Pdder
Lokales.

Flörsheim , den 10. Juni 1907.
der Nacht von Donnerstag aus
Güterbodenarbeiter PH'i'PP Blees,

, , >n der Frankfurter Güte,Halle Fschäftigt ist, dadurch,
? «ine  schwere Kiste auf den Fuß fiel. Blees kam
Da! Mit dem Nacht.E'lgüterzug hierher noch seiner Wohnung.

^ (Den Dank der Gemeinde) verdient die Chem. Fabrik
A .H. Noerdlinaer; sie stellt nämlich zu den Renovierungs-
/ "Eiten derW'ckerer Straße und .Chaufiee, die gegenwärtig
. ĝenommen werden, daS ganze erforderliche Wasser und
L 'st nicht wenig, täglich 18- 20.000 Liter. Auch das

erfolgt gratis durch die Fabrik, sodaß also der Ge-
Mesäckel. der beim Pumpen des ganzen erforderlichen
Essers Qm  und durch Arbeiter, einer gründlichen
^nspruchnahrne ausgesetzt gewesen wäre, in diesem Punlte

"'Ostens geschont bleibt.
Jj *® Freitag Nachmittag passierte^ großes Auto-
im-»11 ^e Hochheimer Chaussee bei den Kalköfen, als der
^beschäftigte Stefan Martini von hier, der noch schnell
/ sE'nem Fuhrwerk die Straße passieren wollte, u> u.»

'Elbarer Nähe des Kraftwagens zu Fall kam Nur da-
3 «daß der Wagenlenker den Vorfall rechtzeitig bemerkt
D und das Auto sofort zum Stehen bringen konnte,

ein größeres Unheil verhütet.
^ (Ausflug.) Der Gesangverein„Liederkranz"veranstaltet
Sonntag, den 14. Juli einen Ausflug nach St . Goars-
>En am Rhein. Von Mainz bis zum Ziel seines Aus-

fährt der Verein mit dem Sch'ff. die Rückreise erfolgt
m Bahn.
„I?„f 1«« fieberhafte Tätigke.t herrscht infolge des nun

"ngetretenen Witterungsumjchlagesim Felde. Alle
Sw* U sind damit beschäftigt. daS Heu hereinzubrmgen.
!>L? b'k einige Zeit angehaltene regnerische Witterung hat

Heuernte etwas verspätet.

»v

Vereins-Nachrichten:
Veröffentlichungen unter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

Kauinchenzüchtervereiu Fortschritt : Jedenl Montag
im Monat abends9 Uhr Versammlung>m Vereins-
lokal(Ka'sersial.) Nächste Versammlung1. Juli.

LVürfelklub : Jeden Sonntag Mittag4 Uhr Würfelstund?
>m Vereinslokol(Fr. Breckheimer.)

Gesangverein Sängerbund : Jeden Donnerstag Abend9
Uhr Singstunde mi „Hirsch."

Gesangverein Liederkranz : Jeden Samstag Abend8 h
Uhr Singstunde im Restaurant„Kaisrrsaal."

Arbeiter -Gesangverein „Frisch-Anf " : Montag Abend
Singstunde in der Villa „Sängerheim". (Felddcrg-
strnße9.) _ , f «&■

Tnrngesellschaft : Die Turnstunde!, finden regelmäßig
Dienstags und Freitags statt.

Freiw . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Monats
Versammlung. , , , . .

Klub Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
im Vereinslokal(Josef Breckheimer.)

Gesangverein Volksliederbund : Jeden Mlltwoch Abend
8^2 Uhr . G ŝangstunde im Gasthaus „Zum scharfen
Eck" (Adam Hartiuann.) ■. , 6 w

Schützengesellschaft : Dienstagsu. Freitags Schießabende
tm . Kaisersaal."

Bürgerverein : Jeden Montag Gesangstunde. Jeden 1.
Montag im Monat Generalversammlung.

Verguügungsvereiu Edelweiß : Alle erste Samstage
im Monat Versammlung im Vereinslokal.

Turn Verein : Die Turnstunden finden Dienstags und
Freitags auf dem Turnplätze statt.

Militärverein : D?r Ausflug nach Koblenz ftndet wegen
geringer Beteiligung nicht statt.

Geflügel -, Vogel - und Kaninchenzüchterverem:
Jeden zweiten Montag im Monat abends k9  Uhr
B->rsammlung im Bereinslokal(Frankfurter Hof.)

sind unter strengster Garantie für Raffenreinheit zu verkaufen. Sicher^
Preistiere.

CülcKererstrasse 32.

Rhabarber-Stenge!
per Pfd . 0 Pfg . empfiehlt

Union Schick,
Eisenbabnstr. 6.

Aus der Umgegend.
Ossenheim , 10. Juni. Im Garten des Herrn

i .' »Nb Gastwirts Heinrich Kahl find j tzt schon blühende
j,3kng?scheine zu sehen. Gewiß eine Seltenheit für die

,8e Jahreszeit.
|u; Hochheim, 10. Juni. Die Aktiengesellschaft vormals

>3 's>u- Co. hat dieser Tage an tausend Einladungen zu
ZM̂ Ojährigen Geschäftkjubiläum und zugleich SOjähngeu
z, 'ä»m als Aktiengesellschaft, das am 29. Juni ds.

Nachmittags4 Uhr stattfiadet, zur Versendung
'3t.  Di - eigens für dieses Fest
in, k w'rd alle Gäste fassen. Die Aussig ^
fo[Q, llnett1  soll allein auf etwa 8000 Mk. kommen. — Am

-Uden Tage si-r- c->nN-> die Teilnehmer an dem.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Dienstag, SS' ,* Uhr gest. hl. Messe für Kath. Kohl. 6 Uhr Amt für
Valentin Körtel und Sohn Joseph. _ _

Ein Mkigel Junge
soll in Pflege gegeben werden. Näheres ist zu er-

Versendungjmc,en  i n der Expedition.
„l |V„ UM. erbaute Fest- 1j £- ——-
Die Ausstattungd-r Halle!

wird diese Halle die Teilnehmer an
der „Posaunenchöre der Main-Kreisverbindung

„ oufnehmen.
»km̂ ttersheim , ?. Juni. ~ ~
50iä? »Hermania" feiert am Sonntag, den 16. Juni sein
Gm̂ igeS Sommerfest mit Fahnenweihe. 23 auswärtige

Lampions
9 t «t *" °" . . "■> •«*“»>->"« «

,f * - . . D -° j mz  schaler,

’ uÖt>eteine haben ihr Erscheinen zugesagt,
der»rBüdesheim IM Rheingau. 6. Juni. Zur Bekämpfung
h'l!» ?"°sp°ra werden auch bei uns den Winzern Militärische
kiffte zur Verfügung gestellt. Die entstehenden Kosten

Hauptstraße.

Martin Wer.
1 ini»mnoll ov

Tlörsheitna. M. Grabenstrasse,
empfiehlt

Ohrringe v. Mk. 1.50 an, silb.
!>Z Taschenuhren voll Mk. 8 .— an,
^ Regulateure v. Mk. 1Ä.—- an.

Ferner
Nhrketten, Armbänder,Brachen,

Anhänger «sw.

Spez.: »,LS Trauringe
olitte totfuge.

Dieselben werden von mir zu jeder Zeit kostenlos
enger u . weiter gemacht ohne Gewichtsverändcrnng.
Preis - Per Gramm 14 Karat 3 Mark, 8 Karat

^ 2 Mk., mit jeder Gravierung. ^
Nur garantiert erstklassige Ware mit langjähriger Garantie.

Eigene KeparWk-Aerkstätte.
Tür die Sommer=Saison

empfehle
kür Herren, Mädchen u.

MfOPPilC Knaben,
und moderusteu Fasons.

Näh- und Besatz-Artikel, Spitzen, Band
und Trikotagen

mmmMM» sowie alle Modefachen. » « » »>»»
fragen, Manschettenu. ffravaiten.
Oswald Schwarz,

z : Eisenhahnstrasse5. Z

lobe» zur -Verfügung gk,ic!u.
Weingutsbesitzer, welche Soldaten zu diesem Zwecke
zu trage», außerdem ist den Leuten der ortsübliche

«i— M MMnnniMHt
grosse nuswaltl iu ■^ wiüill

Hf- w zu bezahlen. Vorher muß auch angegeben werden.
lange die Leute gewünscht werden.

1 vMmbsheiur , 7. Juni . Großseuer brach heute abend
bttX > der Hofraite des Landwirts Valentin Hulbert>n
»ddAulstraße aus. Im Nu standen Scheune. Schuppen
»tib o,! aa  in hellen Flammen, fodaß man nur noch Pferde
h>Sb, durch Einschlagen der Stallmauern retten konnte.

°"d die Schweine und das Federvieh verbrannten. Wie
^Uer entstanden ist. weiß man noch nicht.

wurde^indheim (Oberhessen), 8. Ju >. Amtlich wurdi
^Ausbruchder schwarzen Blattern(Pocken) festgestellt

Bekanntmachung.
»M °nzenpathologisch- V-rsuch-stat.on der Kän, glichen

V °lt zu Geisenheima. Rh. gibt bekannt daß die
^einT0̂ 010«unmeir in unmittelbarer Nähe deS diesseitigen

T, Ugebietes beobachtet worden ist.
»äfci? "ach den Auszeichnungen der Wetterkarten für d>e
ta™! 8eU nach vorwiegend trübes Wetter mit Regenfällen
d'i Karten steht, ist eine schnelle und starke Verbreitung
H ru befürchten. Es ist daher dringend geboten
°.f- ®8 Bespritzen der Weinberge— soweit es noch nicht

- alsbald vorgenommen wird, und daß, falls die
Sitzung schon vor 8- 10 Tagen ausgeführt worden

Üfle
'»>fi„ chon vor ö— ---- -- --

itttb̂ uutnis der Weiubergsbefttzer zu bringen
Möglichkeit darauf h»nzuw »rken, daß d,e

^ktt,̂ rbeiteu, allgemein und rechtzeitig ausgesuhrt
I . V.

Freiherr von Seher-Toß
RegierungSosfesfor.

Lute Aare.

Scbuhwaren aller Sorten u. Farben
Besonders empfehle

die bekannten Kalbleder =Arbeitsschuhe für Herren u. Damen.
LM" Stiefel , Halbschuhe und Pantoffel . ML

Schuh Warenhaus Simon Kahn,
ifceml ^ rj Flörsheim a. M„ Obermainstrasse 13. Passform.

Zum Ju $$boden -Anstrich
empfehle meine sofort und glashart trocknenden Spiritus - Fussbodeu -Ulanzlacke , in 6 verschiedenen Farben,
per Pfd. 60 Pfg . Spiritus -Öfenlack , geruchlos , per Pfd. 1.00 Mk. Terpentinöl , Siccatil , ( opallaek , Mo-
belpolitur , fertig zum Gebrauch, per Flasche 60 Pfg. und Mk. 1.00

Frankfurter Colonialwarenhaus,
Delikatessen* und Uieinbandlung

hocbbeimerstrr.. Flörsheim a . M., Rocbbeimerstr. r.



für staudel und Lewerbe.
für Familie und Gesellschaft

liefert schnellstens in guter Ausführung zu soliden Preisen die
Vereinsbuchdruckerei (vormals Iwan Reder)

i
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Polizei-Verordnung
über

die Einrichtung und de« Betrieb von Bäckereien
und solchen Konditoreien , in denen neben den
Konditorwaren auch Bäckerwareu hergestellt

werden.
Auf Grund der 88 137 und 139 des Gesetzes über die allge¬

meine Landesvenvaltungvom 30. Juli 1883 (G--S . S . 195) und
gemäß der 88 6, 12 und 13 der Verordnung vom 20. September
1867 (G.-S . S . 1529) wird unter Zustimmung des Provinzialrats
für den Umfang der Provinz Hessen-Nassau folgendes verordneti

§ l . Der Fußboden der Arbeitsräume darf nicht tiefer als
einen halben Meter unter dem ihn umgebenden Erdboden liegen.

Das Maß von 0,50 Meter kann auf 1 Meter erhöht werden,
wenn an der zugehörigen Außenwand ein durchgehenderLicht- und
Lüftungsgrabcn hcrgestellt wird. Der Graben muß mindestens
1 Meter breit sein und mit seiner gut entwässernden Sohle min¬
destens<>,15 Meter tiefer als der Fußboden der anstoßenden Räume
liegen.

Durch den Regierungspräsidenten können auf Antrag Ausnahmen
zugelasse» werden, wenn auf andere Weise durch zweckmäßige Iso¬
lierung des Bodens und ausreichende Licht- und Luftzufuhr den
gesundheitlichenAnforderungen entsprochen ist.

8 2. Die Arbeitsräume müssen mindestens3 Meter hoch und
mit Fenstern versehen sein, welche nach Zahl und Größe genügen,
um für alle Teile der Raume Lust nnd Licht in ausreichendem Maße
zu gewähren. Die Fenster müssen unmittelbar ins Freie führen und
fi eingerichtet sein, daß sie zum Zwecke der Lüftung ausreichend ge¬
öffnet werden können.

Der Regierungspräsident kann auf Antrag abweichend von den
vorstehenden Vorschriften ausnahmsweise die Benutzung von Arbeits¬
räumen bis zu einer Mindesthöhe von 2,50 Meter gestatten, soweit
nicht das örtliche Baurecht an Räume, die zum dauernden Aufent¬
halt von Menschen bestimmt sind, höhere Anforderungen stellt.

§ 8. Die Räume müssen mit einem dichten und festen Fußboden
versehen und gegen das Eindringen von Erdfeuchtigleit hinreichend
geschützt sein.

Die Wände und Decken müssen, soweit sie nicht mit einer glatten, ab¬
waschbaren Bekleidung oder mit einem wasserdichten Anstriche ver¬
sehen sind, jährlich mindestens einmal mit Kalk frisch angestrichen
iverdcn. Der wasserdichte Anstrich muß mindestens alle 5 Jahre er¬
neuert werden.

§ 4. Die Arbeitsräume dürfen nicht in unmittelbarer Verbin¬
dung mit den Bedürfnisanstalten stehen.

Die Absallröhren der Ausgüsse und Klosetts dürfen nicht durch
die Arbeitsrälline geführt werden.

tz 5. In Arbeitsräumen, in denen die Herstellung von Back¬
waren erfolgt, muß die Zahl der darin beschäftigten Personen so
beinessen sein, daß auf jede wenigstens 15 Kubikmeter Luftraum ent¬
fallen. Zur Befriedigung eines bei Festen oder sonstigen besonderen
Gelegenheiten hervortretenden Bedürfnisses ist eine dichtere Belegung
der Arb utSräume gestattet, jedoch mit der Maßgabe, daß wenigstens
10 Kubikmeter Luftraum auf die Person entfallen müssen.

8 6. Den Arbeitern muß Gelegenheit gegeben werden, ihre
Kleider sauber zu verwahren und sich an einein ausreichend erwärmten
Orte zu ivaschen und umzuklciden.

8 7. Vor dem Zurichtcn und Teigmachen haben die dabei be¬
schäftigten Personen Hände und Arme mit reinem Wasser gründlich
zu reinigen.

Zu diesem Zwecke sind ausreichende und mit Seife auSgestaltetc
Wascheinrichtungen zur Verfügung zu stellen; für jeden Arbeiter ist
mindestens wöchentlich ein reines Handtuch zu liefern.

Soweit nicht Wascheinrichtungen mft fließendem Wasser vor¬
handen sind, mutz für höchstens je drei Arbeiter eine Waschgelegen¬
heit eingerichtet werden. Es mutz ferner dafür gesorgt werden, datz
bei der Waschcir.rtchtung stets reines Wasser in ausreichender Menge
vorhanden ist und das gebrauchte Waffer an Ort und Stelle oder
von einem Nebenraum aus abgeleitet werden kann.

tz 8. Die Mehlvorräte sind an trockenen, vor Verunreinigungen
geschützten Orten aufzubewahren.

Das Bearbeiten des Teiges, mit den Füßen ist verboten. Das
zum Streichen des Brotes benutzte Wasser mutz täglich erneuert
werden. Die Backware darf nicht auf den bloßen Fußboden ge¬
lagert werden. Die im Bäckereibetriebe verwendeten Gefäße und
Werkzeuge«.Tröge, Eimer, Besen, Kratzen usw.) dürfen nur für die¬
jenigen Betriebszwccke Verwendung finden, für welche sie bestimmt
sind. Andere, zum Bäckeretbetriebe nicht notwendige Einrichtungen,
Maschinen, Geräte oder Werkzeuge dürfen in den Arbeitsräumen
nicht aufgestellt oder aufbcwahrt werveu.

8 9. Das Sitzen und Liegen auf den zur Herstellung und
Lagerung von Backwaren bestimnrten Tischen und dergleichen ist
unicrfagl. Die Betriebsunternehmer haben für ausreichende Sitz¬
gelegenheit in den Arbeitsräumen zu sorgen.

ß 10. In den Arbeitsraumen sind täglich zu reinigende Spuck-
näpse, und zwar in jedem Arbeitsräume mindestens einer, aufzu-
stellcn. Das Ausspucken auf den Fußboden ist verboten.

Das Rauchen, Schnupfen und Kauen von Tabak ist in den
Arbeitsräumen und während der Arbeit verboten.

tz 11. Die Arbeitsräume dürfen zu anderen, mit dem ordnungs¬
mäßigen Betriebe nicht zu vereinbarenden Zwecken, insbesondere als
Wasch-, Schlaf- oder Wohnräume nicht benutzt werden.

8 12. Die Arbeitsräume sind von Ungeziefer frei, sowie dauernd
in reinlichem Zustande zu erhalten und täglich mindestens einuial
gründlich zu lüften. Die Fußböden der Arbeitsräume müsse« täg¬
lich, die Wände, soweit sie nicht mit Kalk gestrichen sind(8 3), viertel¬
jährlich mindestens einmal abgewaschen werden. m

Die im Betriebe verwendeten Tische, Gerate, Gefage, Tücher
und dergleichen dürfen nicht zu anderen als zu Betriebszweckeil be¬
nutzt und muffen in reinlichem Zustande erhallen werden.

8 13. Die im Betriebe tätigen Personen müssen wahrend der
Arbeit mindestens mit einem Beinkleid und einem Hemde be¬
kleidet sein.

8 1t . Personen mit sansteckenden oder ekelerregenden Krank¬
heiten dürfen nicht beschäftigt werden.

8 15. In jedem Arbeitsräume, in welchem die Herstellung von
Backwaren erfolgt, ist ein Abdruck dieser Verordnung und ein von
der Ortspolizeibehörde zur Bestätigung der Richtigkeit seines Inhalts
Unterzeichneter Aushang anzubringcn, aus dem ersichtlich ist-

a) die Länge, Breite und Höhe des Raumes,
b) der Inhalt des Luftraumes in Kubikmetern,
c) die Zahl der Personen, die nach8 5 oder nach8 16 in

den Arbeitsräumen regelmäßig beschäftigt werden darf.
8 16. Der Regierungspräsident ist befugt, auf Antrag für be¬

stehende Anlagen, solange sie nicht eine wesentliche Erweiterung oder
einen Unlbau erfahren, Ausnahmen von ßß 2. 4 und 5 zuzulassen,
wenn darin die Arbeiter in anderer Weise gegen Gefahren für ihre
Gesundheit soweit geschützt sind, wie cs die Natur des Betriebes ge¬
stattet.

8 17. Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werden
mit Geldstrafe bis zu 60 Mark und im Falle des Unvermögens mit
entsprechender Haft bestraft, soweit nicht nach anderen Bestimmungen
schwerere Strafen verwirkt sind.

Cassel, den 16. April 1907.
Der Obcrpräsident: von Windheim.

Wird bekannt gemacht.
Wiesbaden, den 6. Mai 1907.

Der Königliche Landrat
I . V. : Frhr. von Sehcrr-Thoß.

J .-Nr. 1. 4842. Regierungs-Assessor.

Wird mit dem Bemerken veröffentlicht, daß nach Ablauf
einer Frist von vierzehn Tagen eine Revision der in Be¬
tracht kommenden Räume vorgenommen werden wird.

Flörsheim , den 7. Juni 1907.
Der Bürgermeister: Lanck
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Reichhaltige Preisliste umsonst. 751*

Reichs -Post-
Bitter

Versand hiervon allein nahezu
1,000,000 Liter.

393*

'S
:©

9dl
OB

•N
©
u
ft
A
v
&
SM
©

■Pt
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Ueberall zu haben.
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Fritz Seltener Söhne

Homburg v. d. H. Gegründet 1843.
Tüchtige Vertreter, wo nicht vorhanden,

gesucht.
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Duisburger Fahrradfabrik
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Gegründet 1896. 644*

Zahn-Institut. 244'
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